
Vier Notturnos (Gedichte von J. v. Eichendorff)  
für vier Singstimmen mit Begleitung des Pianoforte op. 22 

1. Wär’s dunkel, ich läge im Walde

Wär's dunkel, ich läg' im Walde, 
im Walde rauscht's so sacht,
mit ihrem Sternenmantel
bedeckt mich da die Nacht!

Da kommen die Bächlein gegangen, 
ob ich schon schlafen tu?
Ich schlaf' nicht, ich höre noch lange
den Nachtigallen zu,

wenn die Wipfel über mir schwanken,
es klingt die ganze Nacht!
Das sind im Herzen die Gedanken, 
die singen, wenn niemand mehr wacht.

2. Nacht ist wie ein stilles Meer

Nacht ist wie ein stilles Meer, 
Lust und Leid und Liebesklagen 
kommen so verworren her
In dem linden Wellenschlagen. 

Wünsche wie die Wolken sind, 
schiffen durch die stillen Räume,
Wer erkennt im lauen Wind, 
ob es Gedanken oder Träume?

Schliess' ich nun auch Herz und Mund, 
die so gern den Sternen klagen,
leise doch im Herzensgrund
bleibt das linde Wellenschlagen.
Nacht, Nacht ist wie ein stilles Meer!

3. Intermezzo: «Zwei Musikanten ziehn
daher» 

Zwei Musikanten ziehn daher 
vom Wald aus weiter Ferne,
der eine ist verliebt gar sehr,
der andre wär es gerne.

Die stehn allhier im kalten Wind
und singen schön und geigen:
Ob nicht ein süss verträumtes Kind 
am Fenster sich wollt' zeigen?

4. Wie schön hier zu verträumen

Wie schön hier zu verträumen 
die Nacht im stillen Wald,
wenn in den dunklen Bäumen
das alte Märchen hallt.

Die Berg' im Mondesschimmer 
wie in Gedanken steh'n,
und durch verworrne Trümmer
die Quellen klagend geh'n.

Denn müd ging auf den Matten 
die Schönheit nun zur Ruh,
es deckt mit kühlen Schatten
die Nacht das Liebchen zu.

Das ist das irre Klagen 
in stiller Waldespracht.
Die Nachtigallen schlagen 
von ihr die ganze Nacht.

Die Stern' gehn auf und nieder.
Wann kommst du, Morgenwind,
und hebst die Schleier wieder
von dem verträumten Kind?

Schon rührt sich's in den Bäumen, 
die Lerche weckt sie bald!
So will ich treu verträumen
die Nacht im stillen Wald.

Und durch das Fenster steigen ein
Waldrauschen und Gesänge,
da bricht der Sänger mit herein
im seligen Gedränge




